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Prüfungsordnung 
(Fachspezifische Bestimmungen) 

für den Teilstudiengang Wirtschaftsinformatik 
des Studienganges Master of Education – Lehramt an Berufskollegs 

an der 
Bergischen Universität Wuppertal 

 
vom 09.09.2011 

Auf Grund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31.10.2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
08.10.2009 (GV. NRW. S. 516) und der Prüfungsordnung (Allgemeine Bestimmungen) für den Studiengang 
Master of Education – Lehramt an Berufskollegs in der Fassung vom 23.08.2011 (Amtl. Mittlg. Nr. 50/2011) 
hat die Bergische Universität Wuppertal folgende Ordnung erlassen. 

Inhaltsübersicht 

§ 1 Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 
§ 2 Umfang des Studiums, Leistungspunkte und Prüfungen 
§ 3 In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 
Anhang: Modulbeschreibung 

§1 
Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 

(1) Der Teilstudiengang Wirtschaftsinformatik kann nur in Kombination mit dem Teilstudiengang Wirt-
schaftswissenschaft studiert werden. 

(2) In den Teilstudiengang Wirtschaftsinformatik des Studiengangs Master of Education – Lehramt an 
Berufskollegs können Bewerberinnen und Bewerber aufgenommen werden, die mindestens 35 LP Ba-
chelorstudien in der kleinen beruflichen Fachrichtung (ohne Einbezug der Abschlussarbeit) und mindes-
tens 115 LP in der großen beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft (ohne Einbezug der Ab-
schlussarbeit) oder äquivalente Leistungen nachweisen, davon mindestens 9 LP fachdidaktische Stu-
dien in der großen beruflichen Fachrichtung. Die Abschlussarbeit des Bachelorstudienganges muss in 
Wirtschaftswissenschaft angefertigt worden sein. 

§ 2 
Umfang des Studiums, Leistungspunkte und Prüfungen 

Das Studium im Sinne des § 4 der Prüfungsordnung (Allgemeine Bestimmungen) für den Studiengang Master 
of Education – Lehramt an Berufskollegs im Teilstudiengang Wirtschaftsinformatik ist erfolgreich abgeschlos-
sen, wenn die Leistungspunkte in den Modulen gemäß den Modulbeschreibungen erworben worden sind. Die 
Modulbeschreibung ist Bestandteil dieser Prüfungsordnung. 
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§ 3 
In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen als Verkün-
dungsblatt der Bergischen Universität Wuppertal in Kraft. 
 

---------------------------------------- 
 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft vom  14.07.2010 und der 
Zustimmung des Gemeinsamen Studienausschusses vom 08.09.2011. 
 
Wuppertal, den 09.09.2011 

Der Rektor 
der Bergischen Universität Wuppertal 

Universitätsprofessor Dr. Lambert T. Koch 
 



MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

MEd EMK III Entwicklung managementlicher Kompetenzen III - spezielle Wirtschafts- und Gründungsdidaktik

Lernziele/ Kompetenzen P / WP Gewicht der Note Workload
Die Studierenden sollen sich lehrenden und lernenden Aufgaben des Erwerbs managementlicher und unterneh-
merischer Kompetenzen in speziellen sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen bzw. im Bereich der jeweils
relevanten beruflichen Fachrichtungen (bspw. betriebswirtschaftliche Steuerlehre) wissenschaftlich fundiert
legitimierend, analysierend, reflektierend und planerisch widmen können. Dafür bedarf es des Erwerbs u. a.:

• von vertiefender Fachkompetenz im Bereich der Wirtschafts- und Gründungsdidaktik in speziellen sozio-
ökonomischen Lehr-/Lernsituationen, insbesondere spezifischer Analyse-, Urteils-, Kommunikations-,
Abstraktions-, Problemlösungs- und Entscheidungsfähigkeit im Bereich spezieller wirtschafts- und grün-
dungsdidaktischer Profession bzw. im Bereich der relavanten beruflichen Fachrichtungen (bspw. Bankbe-
triebslehre)

• von spezieller wirtschafts- und gründungsdidaktischer Anwendungskompetenz

• mit Schwerpunkt auf der wissenschaftsorientierten Anwendung mikro- und makrodidaktischer Planungs-
und Analyseinstrumente in speziellen sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen und

• zur zumindest erprobenden und bewährenden Gestaltung spezieller sozio-ökonomischer Lehr/-
Lernsituationen; u. a. durch eigen- und sozialverantwortliche Planung und Durchführung von (handlungs-
orientierten) sozio-ökonomischen Lehr-Lernsequenzen (inklusive Seminarsequenzen), im Bereich der je-
weiligen beruflichen Fachrichtungen.

P 13/120 13 LP

Voraussetzung:

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls „Entwicklung managementlicher Kompetenzen I – Grundlagen der Wirtschafts- und Gründungsdidaktik“ wird hoch-
schuldidaktisch als geboten erachtet.
Der erfolgreiche Abschluss des Moduls „Entwicklung managementlicher Kompetenzen II – Wirtschafts- und Gründungsdidaktik“ wird aus hochschuldidakti-
schen Überlegungen vorrausgesetzt.

Nachweise Nachweis für Nachgewiesene LP
Teil der Modulabschlussprüfung Schriftliche Hausarbeit (2-mal wiederholbar) - Modulteil(e) III 6 LP
Teil der Modulabschlussprüfung Präsentation mit Kolloquium (Entwurf und Präsen-

tation) (2-mal wiederholbar)
- Modulteil(e) II 4 LP

Teil der Modulabschlussprüfung Präsentation mit Kolloquium (Entwurf und Präsen-
tation) (2-mal wiederholbar)

- Modulteil(e) I 3 LP

Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

I Entwicklung (bildungs-
)managementlicher Kompetenzen in
speziellen sozio-ökonomischen Lehr-
/Lernsituationen (Didaktik spezieller
Wirtschaftslehre)

In der Veranstaltung wird insofern die Didaktik der ’Speziellen Wirt-
schaftslehre’ expliziert, als dass Besonderheiten des Lehrens und
Lernens in speziellen sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen
bzw. im Bereich der beruflichen Fachrichtungen Bankbetriebslehre,
betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Personalwirtschaft und Wirt-
schaftsinformatik aufgearbeitet werden. Im Fokus stehen hierbei u.a.:

• Wirtschaftsdidaktisch relevante Vorgaben und Rahmenbedin-
gungen für das Lehren und Lernen in speziellen sozio-
ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Förderung von Unternehmensgründungen in Kontexten der spe-
ziellen sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Lernziele und -inhalte (inklusive Reduktion und Transformation)
in speziellen sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Methodik und Methoden des Lehrens und Lernens in speziellen
sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Medien des Lehrens und Lernens in speziellen sozio-
ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Lehr-/Lernkontrollen in speziellen sozio-ökonomischen Lehr-
/Lernsituationen

• Unternehmerische Persönlichkeit als wirtschaftspädagogische/-
didaktische Zielkategorie in speziellen sozio-ökonomischen
Lehr-/Lernsituationen

P Übung 2 3 LP
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

II Lernen bewirken und moderieren II
– Anspruch und Bewährung: Planung
und Gestaltung in »speziellen« sozio-
ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Makrodidaktische Rahmenplanung und Gestaltung in speziellen
sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen in den unterschied-
lichen beruflichen Wirkungsfeldern (z.B. der Bankbetriebslehre,
der betriebswirtschaftlichen Steuerlehre, der Personalwirtschaft
und der Wirtschaftsinformatik)

• Mikrodidaktische Planung und Gestaltung in speziellen sozio-
ökonomischen Lehr-/Lernsituationen in den unterschiedlichen
beruflichen Wirkungsfeldern unter Berücksichtigung von semi-
naristisch organisiertem Erwerb spezieller managementlicher
Kompetenz (z.B. bezüglich Kommunikation, Selbstorganisation,
Konfliktmanagement und Kreativität; spezielle wirtschaftswis-
senschaftliche Bereichsdidaktiken wie Didaktik der Kommunika-
tion in speziellen sozio-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen)

• Theorie des Aufbaus und Inhalts von Lehr-/Lernentwürfen in
speziellen sozi-ökonomischen Lehr-/Lernsituationen

• Theorie der wirtschafts- und gründungsdidaktischen Imple-
mentation (Simulation und Reflexion) in speziellen sozio-
ökonomischen Lehr-/Lernsituationen in kaufmännischen Bil-
dungsorganisationen und in der betrieblichen Weiterbildung
bzw. Personalentwicklung

• Möglichkeiten des nachhaltigen Transfers und der nachhaltigen
selbst verantwortenden und selbst gesteuerten Entwicklung
von Kompetenzen des Lehrens und Lernens in speziellen
sozio-ökonomischen Situationen

P Vorlesung/
Seminar

2 4 LP

Voraussetzung: Der erfolgreiche Abschluss der Veranstaltung „Lernen bewirken und moderieren I – An-
spruch und Bewährung: Planung und Gestaltung in sozioökonomischen Lehr-/Lernsituationen“ wird hochschul-
didaktisch als geboten erachtet.
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

III Wirtschafts- und gründungspädago-
gisches Seminar

Das Seminar soll es den Studierenden ermöglichen, sich diskursiv und
argumentativ mit einer aktuellen und/oder speziellen Fragestellung der
Wirtschafts- und Gründungsdidaktik auseinander zu setzen und dabei
ihre Befähigung zur wissenschaftlichen Diskussion und selbständigen
Arbeit unter Beweis zu stellen.

P Seminar 2 6 LP
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

MEd PS II spez.WiLehre Spezielle wirtschafts- und gründungsdidaktische Vorbereitungs- und Begleitveranstaltung zum Praxissemester

Lernziele/ Kompetenzen P / WP Gewicht der Note Workload
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

MEd PS II spez.WiLehre Spezielle wirtschafts- und gründungsdidaktische Vorbereitungs- und Begleitveranstaltung zum Praxissemester (Fortsetzung)

Lernziele/ Kompetenzen P / WP Gewicht der Note Workload
Die Veranstaltung soll den Studierenden die Orientierung und die entsprechenden Grundlagen dafür offerieren,
sich im anschließenden fünfmonatigen Praxissemester in Lehr-, Lern- oder Sozialisationsorten außerhalb der
Hochschule die folgenden Fähigkeiten anzueignen. Die Studierenden werden demnach in die Lage versetzt,

1. sich mit der Praxis des speziellen wirtschaftsfachbezogenen Lehrens und Lernens bzw. mit dem Theorie-
Praxis-Verhältnis insbesondere in kaufmännischen Berufskollegs konstruktiv-kritisch aus-
einanderzusetzen und diese Praxis nach Maßgabe spezieller wirtschaftsdidaktischer Theorien kritisch und
würdigend zu reflektieren,

2. eine vermeintlich normative Kraft des Faktischen in einer nach wirtschaftsdidaktischen Maßstäben ggf.
optimalen bzw. suboptimalen Praxis als Ausgangspunkt für die Entwicklung und Umsetzung von Maßnah-
men zu analysieren und zu werten, die im Praxissemester eine ggf. schleichende Anpassung an eine nach
fachdidaktischen Maßstäben nicht optimalen Praxis genauso verhindern, wie eine zu frühzeitige Internali-
sierung fachdidaktisch inadäquater Ziel- und Wertungskategorien,

3. sich gegenüber einer fachdidaktisch nicht zu rechtfertigenden Praxis als metatheoretisch legitimier-
ter Reformierungs- und Innovationsagent (und ggf. -multiplikator) zu positionieren,

4. Konzepte bzw. Maßnahmen zur Verbesserung einer fachdidaktisch als suboptimal eingestuften Praxis ins-
besondere auch auf der Ebene der Curriculum- und Schulentwicklung zu erarbeiten und in der relevanten,
wissenschaftlichen Gemeinschaft adäquat zu vertreten sowie im Hinblick auf ihre Implementationsmög-
lichkeiten und -grenzen beurteilen zu können,

5. wissenschaftliche Inhalte aus ausgewählten Lehr-/Lerngebieten der Unterrichtsfächer auf Situationen und
Prozesse institutionalisierter Praxis zu beziehen und professionell zu transformieren,

6. theoriegeleitete Studien- und Lehr-/Lernprojekte auf der Basis fachdidaktisch fundierter Modelle und Theo-
rien ausdifferenziert zu planen und kontinuierlich fortzuentwickeln,

7. Fachlehre theoriegeleitet in für ihren Ausbildungsstand angemessener Breite und Tiefe weitgehend adres-
satenorientiert zu planen und erprobend durchzuführen,

8. die von ihnen für relevant erklärten Modelle und Theorien zur Planung und Reflexion von theoriegeleiteten
Studien- und Lehr-/Lernprojekte fortzuentwickeln,

9. aus ihren Erfahrungen mit dem Vollzug des Lehrens und Lernens Forschungsfragen für die spezielle
Wirtschafts- und Gründungsdidaktik zu entwickeln und

10. ausgewählte Methoden insbesondere spezieller fachdidaktischer Forschung auf die erfahrene Pra-
xis anzuwenden.

P 3/120 3 LP
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

MEd PS II spez.WiLehre Spezielle wirtschafts- und gründungsdidaktische Vorbereitungs- und Begleitveranstaltung zum Praxissemester (Fortsetzung)

Lernziele/ Kompetenzen P / WP Gewicht der Note Workload
Voraussetzung:

Der erfolgreiche Abschluss der Module „Entwicklung managementlicher Kompetenzen I – Grundlagen der Wirtschafts- und Gründungsdidaktik“ und „Entwick-
lung managementlicher Kompetenzen II – Wirtschafts- und Gründungsdidaktik“ wird hochschuldidaktisch als geboten erachtet.

Nachweise Nachweis für Nachgewiesene LP
Modulabschlussprüfung Schriftliche Hausarbeit (1-mal wiederholbar) - ganzes Modul 3 LP
Praktikumsbericht
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

MWiWi 4.1 Advanced Planning Systems and Service Management

Lernziele/ Kompetenzen P / WP Gewicht der Note Workload
Im Modul werden Methoden und Systeme des Advanced Plannings und des Service Managements be-
handelt. Anhand verschiedener Anwendungsbereiche werden Problemstellungen des Produktions- und des
Logistik-Managements als auch eines umfassenden Supply Chain Managements behandelt. Hierbei liegt der
Schwerpunkt auf neueren Entwicklungen von Decision Support Systemen für Problemstellungen aus den
Bereichen

• Planungs- und Steuerungskonzepte

• Aspekte der Komplexitätstheorie

• Lösungsansätze der ganzzahligen Optimierung

• Erweiterte Ansätze der Losgrößenplanung (CLSP, CLSPL)

• Scheduling Algorithmen

• Anreizgestaltung

• Kundenorientierung

• Kapazitätsmanagement

• Preissetzung bei Dienstleistungen

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Einsatzmöglichkeiten und -grenzen von Optimierungsmethoden
abzuschätzen, betriebswirtschaftliche Entscheidungsprobleme als Optimierungsaufgaben zu modellieren sowie
unter Einsatz zugehöriger Software einer effektiven Lösung zuzuführen bzw. soweit erforderlich, insbesondere
heuristische Lösungsverfahren gezielt auf eine gegebene Problemstellung anzupassen.
Ferner lernen die Studierenden, dass der Serviceorientierung zentrale Bedeutung für den Erfolg von Unterneh-
men zukommt und welche Konsequenzen für die Planung eines Unternehmens damit verbunden sind.

WP 9/120 9 LP

Nachweise Nachweis für Nachgewiesene LP
Modulabschlussprüfung Schriftliche Prüfung (Klausur) (2-mal

wiederholbar)
90 min. Dauer ganzes Modul 9 LP

Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

I b Service Management Die Studierenden sollen lernen, Service als eine Managementaufga-
be in allen Bereichen der Wirtschaft und der Verwaltung zu verste-
hen. Ferner sollen die Teilnehmer am Ende des Moduls in der Lage
sein, Ansätze zur Einführung bzw. Verstärkung der Service Orientie-
rung in Organisationen (Unternehmen und öffentliche Verwaltung) um-
zusetzen. In diesem Modul soll Service Convenience als Unique Sel-
ling Proposition (USP) und Wettbewerbsvorteil herausgearbeitet wer-
den. Dabei stehen Möglichkeit im Vordergrund, Kundenorientierung in
Organisationen und im Personalwesen von Unternehmen zu veran-
kern, z.B. durch die Schaffung geeigneter Anreize (Entlohnung, Em-
powerment). Chancen und Risiken des Outsourcing von Dienstleis-
tungen aus Unternehmen zu verstehen. Schließlich lernen die Studie-
renden neue Entwicklungen und Trends aus der wissenschaftlichen
und der Managementliteratur zum Thema Service Convenience und
zur Bedeutung der Dienstleistungsorientierung kennen. Die Studie-
renden lernen grundlegende Strategiekonzepte sowie Dienstleistung
als ein Instrument der Kundenorientierung und des Marketing verste-
hen. Es werden Besonderheiten der Preissetzung im Dienstleistungs-
bereich herausgearbeitet und neue Möglichkeiten der Preissetzung für
Unternehmen diskutiert. Der Zusammenhang zwischen Preissetzung
und Kapazitätsmanagement wird erarbeitet, wobei ein Schwerpunkt
auf dem Yield Management und anderen Formen kapazitätsgesteuer-
ter Preissetzung liegt. Schließlich werden neue Entwicklungen an der
Schnittstelle zwischen Marketing und Kundenorientierung erörtert.

P Vorlesung 2 3 LP
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

II a Advanced Planning Systems Die Studierenden lernen anhand von aktuellen Veröffentlichungen in
internationalen Journals Methoden und Techniken des Operations Re-
search kennen. Mit deren Hilfe können sie reale Problemstellungen,
die sich bei der Planung und Steuerung von Produktions- und Logis-
tikprozessen ergeben, effizient beherrschen. Sie erlernen zudem theo-
retische Grundlagen zur allgemeinen Komplexitätsbeurteilung von der-
artigen Problemstellungen. Darüber erhalten die Studierenden Kennt-
nisse über allgemeine Algorithmentechniken, die sich zur Lösung der
Problemstellungen effizient einsetzen lassen. Dies umfasst sowohl ex-
akte Lösungsverfahren als auch spezielle Metaheuristiken. Durch das
Studium spezieller Anwendungsprobleme in Produktion und Logistik
erlernen die Studierenden die Fähigkeit der notwendigen Transforma-
tion des erlangten Wissens auf konkrete Aufgabenstellungen.

P Vorlesung/
Übung

4 6 LP
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

MWiWi 4.4 Methoden der praktischen Informatik

Lernziele/ Kompetenzen P / WP Gewicht der Note Workload
Die Studierenden beherrschen Techniken zum Entwurf und zur Analyse von Algorithmen. Sie verfügen über ein
Repertoire von „Standardalgorithmen“ . Die Studierenden beherrschen grundlegende Vorgehensweisen zur pro-
fessionellen Softwareentwicklung unter Einsatz verschiedener Vorgehensmodelle und grafischer Notationen zur
Modellierung (UNL, ER/ERM, SA/SD). Sie können die Einsatzmöglichkeiten von CASE-Werkzeugen auf Grund
praktischer Erfahrungen beurteilen. Die Studierenden sind in der Lage, ein etwa umfangreicheres Softwarepro-
jekt erfolgreich zu bearbeiten und abzuschließen. Sie können die eingesetzten Methoden und Ergebnisse in
angemessener Form präsentieren. Die Studierenden können formale Software-Modelle lesen, verstehen und
kritisch beurteilen. Sie lernen formale Methoden als ein Kommunikationsmittel für die Mitglieder eines Software-
Entwicklungsteams kennen. Die Studierenden sind in der Lage, mit Hilfe der formalen Spezifikation Teilsysteme
von realistischen Softwaremodellen selbst zu entwickeln.

WP 9/120 9 LP

Nachweise Nachweis für Nachgewiesene LP
Modulabschlussprüfung Schriftliche Prüfung (Klausur) (2-mal

wiederholbar)
90 min. Dauer ganzes Modul 9 LP

Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

I b Softwaretechnologie

• Einführung und Überblick in die Softwaretechnologie (SWT)

• Datenbanken, Relationales Datenmodell, SQL

• Objektorientierte Softwareentwicklung (Überblick)

• Objektorientierte Analyse im Detail, UML

• Objektorientierter Entwurf (OO-Design)

• Datenorientierte Modellierungsmethoden, ERM

• Strukturierte Analyse (SA)

• Vorgehensmodelle

• Qualitätssicherung (QA)

• CASE-Werkzeuge (Borland Together, IBM Rational Rose, MID
Innovator)

• Versionsmanagementsysteme

WP Vorlesung 5 6 LP

Bemerkung: für die Wahl der untergeordneten Fächer unter b sind die untergeordneten Fächer b und c
miteinander zu kombinieren

II c Programmierpraktikum Die Themen der einzelnen Projekte werden in Absprache mit dem je-
weiligen Betreuer festgelegt. Dabei werden Vorschläge der Studieren-
den besonders berücksichtigt.

WP Übung 1 3 LP

Bemerkung: für die Wahl der untergeordneten Fächer unter b sind die untergeordneten Fächer b und c
miteinander zu kombinieren
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

III a Algorithmen und Datenstrukturen - Hilfsmittel

• Algorithmen, Grundbegriffe der Graphentheorie

• Problemspezifikation

• Grundtypen von Algorithmen: Erschöpfendes Durchsuchen,
Backtracking, Greedy,

• Dynamisches Programmieren, Divide & Conquer

• Aufwandsanalyse, Korrektheitsanalyse

- Suchverfahren

• Lineare und binäre Suche

• Suchbäume (binär, balanciert, für externen Speicher)

• Hashing

- Sortieren

• durch Einfügen, durch Auswahl, Bubblesort, Quicksort, Merge-
sort, Heapsort, Radixsort

- Algorithmen mit Graphen

• Datenstrukturen für Graphen

• Techniken zum Durchlaufen von Graphen, kürzeste Wege in ge-
wichteten Graphen

• topologisches Sortieren

• minimale spannende Bäume

• Flussprobleme

WP Vorlesung/
Übung

6 9 LP
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MODULBESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS

WIRTSCHAFTSINFORMATIK IM MASTER OF EDUCATION - LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

Stand:
31. August 2011

(Fortsetzung)
Komponenten Inhalt P / WP Lehrform SWS Aufwand

IV d Formale Methoden - Einführung in Softwarequalität
- Methodik „Programming by Contract“

• Zusicherungen in Algorithmen

• Vorbedingungen, Nachbedingungen und Invarianten

- ENBF zur formalen Spezifikation freier Eingabesprachen
- Formale Spezifikation (OCL2)

• UML-Klassendiagramme

• virtuelle und redundante Attribute und Methoden

• „Constraints“ an Attribute, Methoden und Assoziation

- Fallstudien von formal spezifizierter Software (Algorithmen und
Datenstrukturen)

WP Vorlesung/
Übung

6 9 LP

14


	MB_Wirtschaftsinformatik_BK.pdf
	MEd EMK III  Entwicklung managementlicher Kompetenzen III - spezielle Wirtschafts- und Gründungsdidaktik
	MEd PS II spez.WiLehre  Spezielle wirtschafts- und gründungsdidaktische Vorbereitungs- und Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	MWiWi 4.1  Advanced Planning Systems and Service Management
	MWiWi 4.4  Methoden der praktischen Informatik


